
DS-Nr. 21/26 /0282-1

Herrn StadtverordnetenvorsteherHendrik HollenderMainzer-Tor-Anlage 661169 Friedberg

27.04.2022Änderungsantrag zum AntragAuftragsvergabe und Klimaschutz - Haushaltsbegleitbeschluss
Sehr geehrter Herr Hollender,
bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächstenStadtverordnetenversammlung

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:
1. Bei Vergaben von öffentlichen Aufträgen der Stadt Friedberg und ihrerEigenbetriebe sind neben dem Preis grundsätzlich weitere auch Aspekte,insbesondere der Qualität und der Innovation sowie soziale undumweltbezogene Aspekte, wie etwa der Klimaschutz, zu berücksichtigen.
2. Bei ihren Ausschreibungen werden dazu mindestens die in Artikel 67 dereuropäischen Vergaberichtlinie 2014/24/EU genannten Kriterien betrachtet undgewichtet. Für die Vergabe von öffentlichen Liefer- und Dienstleistungsverträgenunterhalb der EU-Schwellenwerte sind hierbei auch die entsprechendenMöglichkeiten von § 43 bzw. § 45 der Unterschwellenvergabeordnung desBundes zu nutzen. Das Gesetz zur Novellierung des Hessischen Vergabe- undTariftreuegesetzes und zur Änderung der Hessischen Landeshaushaltsordnungvom 12.07.2021 hat ebenfalls den Kommunen die gesetzliche Möglichkeiteingeräumt, umweltbezogene Aspekte zu berücksichtigen.Bei Ausschreibungen der Stadt Friedberg werden umweltbezogene und sozialeKriterien werden dabei grundsätzlich jeweils mindestens mit 10% gewichtet. Einehiervon abweichende Gewichtung ist der Stadtverordnetenversammlung vorVeröffentlichung der Ausschreibung zu begründen. zu dokumentieren und zubegründen. Ab einem Ausschreibungsvolumen von 100.000,00 Euro ist dieAbweichung vor Ausschreibung im zuständigen Fachausschuss zu begründen.Die konkrete Gewichtung für die umweltbezogenen Kriterien schlägt die mit demwird in Absprache mit der für das Klimaschutzmanagement der Stadt beauftragtePerson vor erarbeitet. Diese Gewichtung und Absprache erfolgt bei kleineren
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Vergaben (z.B Büromaterial) grundsätzlich und ab einem Volumen von20.000,00 Euro im Einzelfall. Diese Ab diesem Volumen wird dasKlimaschutzmanagement der Stadt auch bei der Beurteilung der Angebote miteinbezogen.

3. Die tatsächlichen (ggf. geschätzten) bzw. erwarteten Kosten oder Einsparungenim Zusammenhang mit der Minderung des Ausstoßes von Treibhausgasenwerden im Friedberger Jahresabschluss künftig in Form einer Nebenrechnung(z.B. "Davon-Vermerk" im Erläuterungstext) ausgewiesen. vomKlimaschutzmanager im Rahmen seiner Tätigkeit in einem entsprechendenBerichtswesen miterfasst.
Begründung:
Im Hinblick auf eine nachhaltige Entwicklung ist es notwendig, Klimaschutz und soziale Aspektebei allen Ausschreibungen zu berücksichtigen.
Die Verwaltung soll dazu ein einheitliches, standardisiertes Verfahren verwenden, so dassdieses Ziel mit möglichst geringem Aufwand erreicht wird und gleichzeitig die Auftragsvergaberechtssicher erfolgen kann. Für die Rechtssicherheit ist eine Festlegung auf Kriterien und derenGewichtung im Vorfeld zwingend erforderlich.Die europäische Vergaberichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU), die generell bei Ausschreibungen zubeachten ist, regelt aber nicht nur die Sicherstellung des Wettbewerbs, also ein faires,nachvollziehbares Ausschreiben von öffentlichen Aufträgen, sondern enthält zudem eine Listemöglicher Kriterien, die über eine reine Kostenbetrachtung hinausgehen.Für die Vergabe von öffentlichen Liefer- und Dienstleistungsverträgen unterhalb der EU-Schwellenwerte sind hierbei auch die Maßgaben der Unterschwellenvergabeordnung (UVgO)zu berücksichtigen.Die Vergaben können nach § 2 Abs.3 der UVgO Aspekte der Qualität und der Innovation sowiesoziale und umweltbezogene Aspekte nachMaßgabe der Verfahrensordnung berücksichtigen. Diese sind ggf. in die Leistungsbeschreibungnach § 23 unter Berücksichtigung der Vorgaben § 23 Abs.2 UVgO aufzunehmen. Soweit hierbeiNachweise durch Gütezeichen berücksichtigt werden sollen sind die Einschränkungen von § 24UVgO zu beachten.
In dem vom Hessischen Landtag am 12.07.2021 verabschiedeten und am 01.09.2021 in Kraftgetreten Gesetzes heißt es in § 3 , dass bei Vergaben von öffentlichen Aufträgen des LandesHessen grundsätzlich Aspekte der Qualität und der Innovation, sowie soziale undumweltbezogenen Aspekte, wie der Klimaschutz, nach Maßgabe dieses Gesetzes zuberücksichtigen sind. Nach § 3 Abs.1 Satz 2 können auch Gemeinden, Gemeindeverbände undEigenbetriebe. Demnach können diese Aspekte nach § 3 Abs.2 als Eignungsanforderungen,Anforderungen in der Leistungsbeschreibung, Zuschlagskriterien oder alsAusführungsbedingungen gefordert werden.
Es bietet sich an, dass die neue Stelle zum Klimaschutzmanagement in dieser für ihre Arbeitzentralen Frage direkt mit eingebunden wird.
Mit einer konkreten Darstellung des Aufwandes für Klimaschutzmaßnahmen kann Friedbergöffentlichkeitswirksam zeigen, dass es sich auf einen "ökologischen Pfad" begeben will.
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Markus Fenske Dr. Martin Saltzwedel
(Fraktionsvorsitzender ) (Antragsteller)

Anlagen (Hintergrundinformationen):
1. Aus der Richtlinie 2014/24/EU(https://gruenlink.de/2cnk)
Artikel 67
Zuschlagskriterien
(1) Die öffentlichen Auftraggeber erteilen unbeschadet der für den Preis bestimmterLieferungen oder die Vergütung bestimmter Dienstleistungen geltenden nationalenRechts- und Verwaltungsvorschriften den Zuschlag auf der Grundlage deswirtschaftlich günstigsten Angebots.
(2) Die Bestimmung des aus der Sicht des öffentlichen Auftraggebers wirtschaftlichgünstigsten Angebots erfolgt anhand einer Bewertung auf der Grundlage des Preisesoder der Kosten, mittels eines Kosten-Wirksamkeits-Ansatzes, wie derLebenszykluskostenrechnung gemäß Artikel 68, und kann das beste Preis-Leistungs-Verhältnis beinhalten, das auf der Grundlage von Kriterien — unter Einbeziehungqualitativer, umweltbezogener und/oder sozialer Aspekte — bewertet wird, die mit demAuftragsgegenstand des betreffenden öffentlichen Auftrags in Verbindung stehen. Zudiesen Kriterien kann u. a. Folgendes gehören:
a) Qualität, einschließlich technischer Wert, Ästhetik, Zweckmäßigkeit, Zugänglichkeit,Design für alle, soziale, umweltbezogene und innovative Eigenschaften und Handelsowie die damit verbundenen Bedingungen;
b) Organisation, Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftragsbetrauten Personals, wenn die Qualität des eingesetzten Personals erheblichenEinfluss auf das Niveau der Auftragsausführung haben kann, oder
c) Kundendienst und technische Hilfe, Lieferbedingungen wie Liefertermin,Lieferverfahren sowie Liefer- oder Ausführungsfrist.
Das Kostenelement kann auch die Form von Festpreisen oder Festkosten annehmen,auf deren Grundlage die Wirtschaftsteilnehmer nur noch mit Blick auf Qualitätskriterienmiteinander konkurrieren.
Die Mitgliedstaaten können vorsehen, dass die öffentlichen Auftraggeber nicht denPreis oder die Kosten allein als einziges Zuschlagskriterium verwenden dürfen, oder
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sie können deren Verwendung auf bestimmte Kategorien von öffentlichenAuftraggebern oder bestimmte Arten von Aufträgen beschränken.
(3) Zuschlagskriterien stehen mit dem Auftragsgegenstand des öffentlichen Auftragsin Verbindung, wenn sie sich in irgendeiner Hinsicht und in irgendeinem Lebenszyklus-Stadium auf die gemäß dem Auftrag zu erbringenden Bauleistungen, Lieferungen oderDienstleistungen beziehen, einschließlich Faktoren, die zusammenhängen mit
a) dem spezifischen Prozess der Herstellung oder der Bereitstellung solcherBauleistungen, Lieferungen oder Dienstleistungen oder des Handels damit oder
b) einem spezifischen Prozess in Bezug auf ein anderes Lebenszyklus-Stadium,
auch wenn derartige Faktoren sich nicht auf die materiellen Eigenschaften desAuftragsgegenstandes auswirken.
(4) Die Zuschlagskriterien dürfen nicht zur Folge haben, dass dem öffentlichenAuftraggeber uneingeschränkte Wahlfreiheit übertragen wird. Sie müssen dieMöglichkeit eines wirksamen Wettbewerbs gewährleisten und mit Spezifikationeneinhergehen, die eine wirksame Überprüfung der von den Bietern übermitteltenInformationen gestatten, damit bewertet werden kann, wie gut die Angebote dieZuschlagskriterien erfüllen. Im Zweifelsfall nehmen die öffentlichen Auftraggeber einewirksame Überprüfung der Richtigkeit der von den Bietern beigebrachtenInformationen und Nachweise vor.
(5) Der öffentliche Auftraggeber gibt in den Auftragsunterlagen an, wie er dieeinzelnen Kriterien gewichtet, um das wirtschaftlich günstigste Angebot zu ermitteln,es sei denn, dieses wird allein auf der Grundlage des Preises ermittelt.
Diese Gewichtung kann mittels einer Marge angegeben werden, deren größteBandbreite angemessen sein muss.
Ist die Gewichtung aus objektiven Gründen nicht möglich, so gibt der öffentlicheAuftraggeber die Kriterien in absteigender Rangfolge an.
2. Auszug aus dem Gesetzzur Novellierung des HessischenVergabe- und Tariftreuegesetzes
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3. Auszug aus der Unterschwellenvergabeordnung (UVgO):
§ 43 Zuschlag und Zuschlagskriterien(1) Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt.(2) Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt auf der Grundlage des bestenPreis-Leistungs-Verhältnisses. Neben dem Preis oder den Kosten können auch qualitative,umweltbezogene oder soziale Zuschlagskriterien berücksichtigt werden, insbesondere:1. die Qualität, einschließlich des technischen Werts, Ästhetik, Zweckmäßigkeit,Zugänglichkeit der Leistung insbesondere für Menschen mit Behinderungen, ihrerÜbereinstimmung mit Anforderungen des „Designs für Alle“, soziale,umweltbezogene und innovative Eigenschaften sowie Vertriebs- undHandelsbedingungen,2. die Organisation, Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftragsbetrauten Personals, wenn die Qualität des eingesetzten Personals erheblichenEinfluss auf das Niveau der Auftragsausführung haben kann, oder3. die Verfügbarkeit von Kundendienst und technischer Hilfe sowieLieferbedingungen wie Liefertermin, Lieferverfahren sowie Liefer- oderAusführungsfristen.Der Auftraggeber kann auch Festpreise oder Festkosten vorgeben, sodass daswirtschaftlichste Angebot ausschließlich nach qualitativen, umweltbezogenen oder sozialenZuschlagskriterien nach Satz 2 bestimmt wird.
(3) ...
§ 45 Auftragsausführung(1) Für die Ausführung von öffentlichen Aufträgen gilt § 128 Absatz 1 des Gesetzes gegenWettbewerbsbeschränkungen entsprechend.(2) Auftraggeber können Bedingungen für die Ausführung eines Auftrags festlegen, soferndiese mit dem Auftragsgegenstand in entsprechender Anwendung des § 127 Absatz 3 desGesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen in Verbindung stehen. DieAusführungsbedingungen müssen sich aus der Auftragsbekanntmachung oder denVergabeunterlagen ergeben. Sie können insbesondere wirtschaftliche,innovationsbezogene, umweltbezogene, soziale oder beschäftigungspolitische Belangeoder den Schutz der Vertraulichkeit von Informationen umfassen.(3) ...


